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Online-Insertionszeiten von Mietwohnungen 
Stadt Luzern, Berichtsperiode 2017/181 
 
Der Anstieg der Angebotsmenge und der durchschnittlichen Insertionszeit hat in der Stadt Luzern in der 
Berichtsperiode angehalten – wenn auch weniger stark als in der Vorperiode. Gegenüber dem Vorjahr wurden 
mit 4'385 Mietwohnungen 17% mehr Objekte angeboten. Damit einhergehend brauchten Vermieter mit 29 
Insertionstagen 1 Tag mehr Geduld, um einen Abnehmer für ihre Wohnungen zu finden. Die moderate 
Verlängerung der Insertionszeit im Vergleich zum deutlichen Anstieg der Anzahl Wohnungen weist auf eine 
solide Nachfrage hin. 

Veränderung zu Vorperioden In der Stadt Luzern konnte in den letzten 3 Jahren ein 
kontinuierlicher Anstieg der Angebotsmenge und der 
Insertionszeit festgestellt werden. Von 2015/16 bis 
2016/17 erhöhte sich die Anzahl der im Internet 
veröffentlichter Inserate um 20% auf 3'752 Objekte. 
Damit schoss die durchschnittliche Insertionszeit um  
7 Tage auf 28 Insertionstage in die Höhe.  
In der aktuellen Berichtsperiode fand eine Erhöhung 
der Zahl an auf Online-Marktplätzen 
ausgeschriebenen Wohnungen um 17% auf 4'385 
statt. Die durchschnittliche Insertionszeit stieg aber 
nur noch um 1 Tag auf 29 Insertionstage. Der 
Luzerner Mietwohnungsmarkt scheint eine solide 
Nachfrage aufzuweisen. 
Mit 29 Insertionstagen positioniert sich die Stadt 
Luzern im Vergleich zu den anderen untersuchten 
Städten eher am längeren Ende. Nur in Chur (36 
Tage), St. Gallen (40 Tage) und Lugano (53 Tage) 
brauchen Vermieter noch mehr Geduld, um eine 
Wohnung zu vermieten. Rund eine Woche weniger 
müssen Wohnungen im Schnitt in den «Hot-Spots» 
Bern, Lausanne und Zürich (je 21 Insertionstage) 
inseriert werden, um einen neuen Mieter zu finden. 

 

 
Veränderung innerhalb der Periode Der Blick auf die einzelnen Quartale zeigt, dass in der 

Stadt Luzern sowohl bezüglich der durchschnittlichen 
Insertionszeit als auch bei den Angebotsmengen in 
der Berichtsperiode klare Schwankungen 
auszumachen waren. 
Zu Beginn des Untersuchungszeitraums (4. Quartal 
2017) wurden 1'041 Wohnungen auf Online-
Marktplätzen ausgeschrieben. Diese Objekte mussten 
im Schnitt 29 Tage inseriert werden, um einen 
Abnehmer zu finden. Im 1. Quartal des Jahres 2018 
stieg die Angebotsmenge um markante 35%. 
Trotzdem sank die durchschnittliche Insertionsdauer 
um 4 Tage auf 25 Insertionstage. Obwohl die 
Angebotsmenge im 2. Quartal 2018 sehr stabil blieb 
(+3 Objekte), erhöhte sich die Insertionszeit um 6 
Tage auf 31 Insertionstage. Im letzten Quartal des 
Beobachtungszeitraums (3. Quartal 2018) erhöhte 
sich die Anzahl angebotener Objekte klar um 9%. Die 
durchschnittliche Insertionszeit verkürzte sich aber 
gleichzeitig um 1 Tag auf 30 Insertionstage. 
Der Vergleich zur Vorperiode zeigt, dass in der Stadt 
Luzern deutlich schwankende Angebotszahlen 
wiederholt vorkommen. Allerdings sind diese 
Schwankungen in beiden Untersuchungszeiträumen 
nicht mit den Veränderungen der durchschnittlichen 
Insertionszeiten einhergegangen. 

 

  

                                                        
1 Berichtsperiode: 01.10.2017 – 31.09.2018  
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Deutlicher Mangel an günstigen Wohnungen und Überfluss an Luxusobjekten 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
Die Angebotsausweitung fand in der Stadt Luzern vor allem bei 
Wohnungen im Preissegment zwischen CHF 1'000 bis 2'000 sowie 
bei Objekten mit weniger als 4 Zimmern statt. Zudem ist eine 
verstärkte Nachfrage nach Wohnungen in den höheren 
Preissegmenten ab CHF 2'000 festzustellen. Die Vermietung von 
Objekten ab CHF 3'500 braucht aber nach wie vor viel Geduld. 
 
Angebot nach Preissegment 
Im günstigsten Preissegment für weniger als CHF 1'000 fand eine 
leichte Angebotsausweitung um 17% statt. Damit einhergehend 
verlängerte sich die durchschnittliche Insertionszeit um 2 Tage. 
Vermieter solcher Objekte mussten sich in der Berichtsperiode im 
Schnitt 16 Tage gedulden, um einen Mieter zu finden.  
Auch im Segment zwischen CHF 1'000 und 1'500 führte ein Anstieg 
der Anzahl im Internet ausgeschriebener Wohnungen (+17%) zu 
einer Verlängerung der mittleren Insertionsdauer um 3 Tage auf 20 
Insertionstage. Im Preissegment zwischen CHF 1'500 und 2'000 war 
in der Berichtsperiode ebenfalls ein starker Anstieg der Zahl auf 
Online-Marktplätzen angebotenen Mietwohnungen zu verzeichnen 
(+24%). Vermieter dieser Wohnungen mussten sich damit 
einhergehend mit 30 Insertionstagen 2 Tage länger gedulden, um 
einen Nachmieter zu finden. 
Bei Wohnungen mit einem monatlichen Mietzins von CHF 2'000 bis 
3'500 konnte eine Nachfragesteigerung festgestellt werden. Obwohl 
sich die Anzahl im Internet veröffentlichter Angebote in der 
Berichtsperiode um 14% bzw. 16% vergrösserte, verkürzte sich die 
durchschnittliche Insertionsdauer um 6 bzw. 3 Tage. Insgesamt 
mussten diese Objekte im Schnitt 34 bzw. 44 Tage lang im Internet 
inseriert werden, um einen Abnehmer zu finden. Auch im 
Luxussegment (>CHF 3'500) kann eine Zunahme der Nachfrage 
festgehalten werden. Trotz einer sehr stabilen Angebotsmenge (-1 
Objekt) hat sich die durchschnittliche Insertionsdauer um 3 Tage auf 
76 Insertionstage verkürzt. Dennoch besteht bei diesen 
Luxusobjekten nach wie vor ein deutlicher Angebotsüberhang. 
 
Angebot nach Zimmerzahl 
In der Stadt Luzern konnten kleine Wohnungen mit 2 und weniger 
Zimmer am schnellsten vermietet werden (je 23 Insertionstage). Bei 
Wohnungen mit nur einem Zimmer ist die Verlängerung der 
Insertionszeit um 4 Tage mit einer Vergrösserung der 
Angebotsmenge (+22%) einhergegangen. Im Falle der 2-Zimmer-
Wohnungen kann von einer verstärkten Nachfrage gesprochen 
werden: Trotz einer Erhöhung der Anzahl im Internet angebotener 
Mietwohnungen (+11%) hat sich die durchschnittliche 
Insertionsdauer um 4 Tage auf 26 Insertionstage verkürzt. 
Im Segment der 3-Zimmer-Wohungen hatte eine 
Angebotsausweitung um 16% keinen Einfluss auf die 
Insertionsdauer. Diese Wohnungen fanden nach wie vor im Schnitt 
nach 28 Tagen einen Abnehmer.  
Bei Wohnungen mit 4 Zimmern hat hingegen die grössere 
Angebotsmenge (+18%) zu einer 3-tägigen Verlängerung der 
Insertionszeit geführt. Diese Objekte mussten durchschnittlich 33 
Tage auf Online-Marktplätzen inseriert werden, um einen 
Nachmieter zu finden. 
Im Bereich der sehr grossen Wohnungen mit 5 und mehr Zimmern 
zeigte sich in der Berichtsperiode eine deutliche 
Nachfragesteigerung. Obwohl sich die Angebotsmenge um 4% 
leicht erhöhte, sank die durchschnittliche Insertionszeit um 12 Tage 
auf 45 Insertionstage. Der deutliche Angebotsüberhang der 
Vorperiode konnte somit stark abgebaut werden. Dennoch scheint in 
diesem Segment nach wie vor ein Überangebot zu bestehen. 

Berücksichtigte Inserate: Für die Segmentierung der Angebote nach Merkmalen sind nur Online-Inserate von Wohnungen berücksichtigt, zu denen vollständige 
Informationen zu den Merkmalen verfügbar sind. Dies kann zu unterschiedlichen Grundmengen führen. 
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